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»7. Jahrgang.

Ein übergroßer Vorrath
unterm Preis!

Rur einige Vortheile
angr suhlt.

I E» ist un« unmöglich, all die unüber-

trefflichen Vortheile anzuführen, welche

dieser große Verlaus dielet. ES genüge

zu bemerken, daß hunderte HauSsrauen
sich einstellen, um ?durch Ersparnisse

Geld zu machen.- Warum nicht das

gleiche thun ? Ganz gewiß giebt es et-

was, da« Sie interessiren wird. Die

VerkausStische siud durch Vor-

theile vervvllständigl worden werden
Sie kommen?

<3.50 anstatt »5 und tze sür Tasseta
und Messaline Seide Unterröcke, in net-

ten Stilen,

> 7 Cent« anstatt I» Cent« sür Plaid,
gestreifte, checked und elnsache sardige

Gingham«.

? 25 Cents anstatt 50 und 75 Cent«

sür Damen seine schwarze und sarbige

Li«le Strümpfe einfach, sancy und

mit Spitzen,

vk Cent« sür eine aparte Partie von

prächtigen Nachtgewändern-angebroch-
ene Stile und Größen, werth bis zu 52.

IS Cent« anstatt 25 Cent« für nette

weiße Madra« und Waisting«; eine
»»«erwählte Partie von Mustern.
' 25' Cents anstatt »1 und t1.50 sür
sarbige ?Band- Verzierungen; nahezu
alle Schattirungen in der Partie.
» 5 Cent« anstatt I» und 15 Cent« sür
eine an«erwählte Auswahl von leicht
beschmutzten Waschgürteln.

Und Dutzende andere Vortheile.

UeWeliM
121 127 Wjomln»! Avenue.

Bringt uns (sure A»iqe i,.

«.psw.h durch Augen.
kb«l ver u

d

Lorenz S 5 Dörsam
Deutsche Apotheke,

Ick« Washington Ave. und Lindtn Vtr
«erauton, V«.

Ludwig T. Stipp,
To»kaktor >«d Baumeister,

>IZ-St4 PeopleS Bank Gebäude,

und pünktlich »»«geführt.

Vhe Hkerners
(Deutsche« Blumengeschäft)

Neue Addresse: SI2 Linden Straße.

Florist,^

A. Conrad Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»TA Wyoming Avenue,

Geranton» Pa.

Gebrüder Schneider,
Vl««b«r» ««> Metall « «rdetter,

Scranton WockeMM
Tcranton, Pa., Donnerstag, den IS. Juni Ivll.

. Pros. John U. Wagner.

Ernst Gloor. John S. Gyr. John Brunner. Max Hirschfeld».

Charles G. Rosar. Dr. Elia« G. Roo» (Toastmeister). Frank Hummlcr.

Der Staats-Konvent
de« D. A. Zentral-Bunde» von Pinn,

sylvanien ist ein Ding der Vergangen-
heit. doch sind seine Lehren und Ergeb-
nisse hosscnilich nicht auf unfruchtbaren
Bohrn gefallen. Mil sehr beschränktem
Raume rechnend, können wir nur eine

allgemeine Uebersicht dt» Konvent» ge
den, gedenkn aber spater nochmals dar

Freitag, den 9. Juni.
Schon am Vormittag trasen einzelne

Delegaten ein und je später e» wurde,
desto zahlreicher kamen die Delegationen

au» allen Theilen de» Staate«, wurden

nach der'Viederkranz Halle eekvrtiit und

nach Begrüßung und einem Willkomm,

lrunke nach ihren Quartieren gebracht.
Unter den'ain Nachmittag Angekomme-
nen warenlPriisident Dr.C.J.Hexamer,
Sekretär Timm und Schatzmeister H.
Weniger.

Samstag, den 10. Juni,
wurde die erste Geschäst«sitzung durch

rem Konvent beehrte», auch sonst man-

che« schmeichelhafte für den Bund und

die Deutschen Überhaupt zu sagen hatte.
Dr. Hexamer erwiderte daraus und lud

ein.

erhellte daran«, daß die StaatSorgani-

sation in stetem Wachsthum begriffen

ist und ihrem Bestreben treu bleibt,
allen beschränkenden Gesetzen zu oppo-
niren. In dieser Hinsicht ist schon viel
Gute« geschehen; aber da die Fremden-
hasser und Finsterlinge immer aus'«
Neue gegen die persönliche Freiheit, die
deutsche Presse und Schule und gegen
andere Maßregeln wühlen, deren Ver-
fechtung Hauptzwecke unserer Organi-

WilkeS-Barre Nachrichten.
Der neue Stantvn Kvhlenbrecher

in Süd Wilkeübarre giebt 1500 Mann
Beschäftigung.

Der Luzerne Cvunty Zweig hat
nun auch Schritte gethan, um sich in-
korporiren zu lassen.

Am Samstag wurde Frau Ma-
thilda Krebs von 158 Pennsylvania
Avenue zur Ruhe beigesetzt, die Mltt-

AuSzehrung erlegen war.
Die Ueberreste von Joseph Lang,

der früher da« Germania Hotel an S.

Kind.

zwei Menschenleben gefordert, indem
der 11 Jahre alte Jame» Benson von

salion sind, so gelte es, stet« wachsam
und zum Kampfe gerüstet zu sein.

Allentown bewarb sich sür den Lehigh
Zweig um den Konvent für 1912 und

er wurde ihm zugesprochen. Ferner Pas-
sirte eine Empfehlung, den Konvent in
1913 zu Johnestown abzuhalten, um

welche Zeit dort ein Denkmal zu Ehren
de» deutschen Gründer« der Stadt ent-

hüllt werden soll. Die eingelaufenen
Resolutionen und Anträgt wurden dann

den verschiedenen Comite« zugewiesen
und dieselben instruirt, im Verlause de«

Nachmittag« ihre Berathungen zu psle-
gen und Punkt 9 Uhr Sonnlag Morgen

wieder zu einer Sitzung zusammen zu
Nachdem die nicht an Comites dienen-

den Delegaten Nachmittag« Rundtou-
ren durch die Stadl gemacht und später
unter der Führung de« Herrn Geiß die
Bellevue Kohlengrube besucht halten,

trasen sie Abends ziemlich vollzählig zu
der Abendunterhallung ein. Ein Lied
der Gesang«seklion des Arbeiter F. und

Kr. Unterst. Verein« eröffnete dieselbe,
dann solgte der Liederkranz mit einem

Liede und zwei junge Damen gaben ein

recht wacker vorgetragene« Violinduett.

der Sängerrunde mit der hübschen Ope-
rette ,Jm Gebirge-, eine Produktion,
die de» ungetheilten Beifall de« Publi-
kum» fand; auch fei der schöne englische
Gesang eine» Ouai tetl« lobend erwähnt.
Da« zahlreiche Publikum war außeror-
dentlich zufrieden mil den gebotenen

Genüssen.
Sonntag, den 11. Juni.

Die Delegaten erschienen ziemlich
pünktlich zur sestgesetzten Zeit und die
Comite« belichteten über die ihnen vor-
gelegten Anträge und Resolutionen; in

fast allen Fällen wurden dieselben wie

verlesen bestäligt.

Aus Antrag de« Herrn B>ödel von

salion in Philadelphia verbleibt. Den

inkorporiren zu lassen und sich strikt in-

nerhalb der Grenzen der bestehenden

Plain«, und der acht Jahre alte An-
drew Glawah von Miner» Mill» vom

Blitze erschlagen wurden. Der Scha-
den an Eigenthum in Luzerne County
ist allenthalben ein großer.

Hyde Park Stottzen.
Wasstl Lutchka von Scranton

Straße betrauert den Verlust seiner
Gattin und ?374, welche am Samstag

zu gleicher Zeit mit dem Kostgänger
Maltero StaroSki verschwanden. Die
Frau und letzterer scheinen zusammen
durchgebrannt zu sein und Lutchka
machte bei der Polizei «ine diesbezüg-
liche Klage.

«l« die Mitglieder der polnischen
National Kirche am Sonntag Nachmit-
lag in Sloan Patch eine Versammlung
im Freien abhalten wollten, gab der 21

Jahre alte Frank Padri«ki von Vander-
venter Boulevard, ein Gegner der Na-
tional Kirche, durch seine Possen den

halten;?da» Pic Nie am Montag hat
die« zur Genüge bewiesen. ) Red.

Nach der Gcschäftssitzung. die zeitig

Freunde Ausflüge nach verschiedenen
Punkten von Interesse. Moosic Lake

der drohende Sturm einen längeren
Aufenthalt im Freien unmöglich machte;
man amüsirte sich so gut e« eben ging,
während zugleich die Halle gereinigt und

si!r den Abend eingerichtet ward.

Der Kommer».
Wie vorauszusehen war, gestaltete

sich der Kommer« am Sonntag Abend
zu einer epochemachenden, glanzvollen
Festlichkeit, die Alle«, was bisher in
dieser Hinsicht in Scranton geleistet
wurde, in den Schatten stellte. Die
Wahl de» Herrn Dr. E. G. Roo« zum

au» der Studentenzeit noch nicht ver-
gessen und sich die geistige Frische und

da» enthusiastische Drausgehen bewahrt,
die bei solchen Anlässen nöthig sind.
E« war ihm anheim gestellt, seine Assi
stenteu auszuwählen, und er hatte einen
glücklichen Griff gethan durch die Er-
nennung de» folgenden Comite«: Frank
Hnmmler, John U. Wagner, John S.
Gyr, Ernst Gloor, Max Hirschfelder,
John Brunner, Charles G. Rosar.

Die Hauptrede wurde von Dr. Roo»
gehalten, und ihm schloß sich al» wllrdi-
ger GeisteShero» Pastor Dr. E. I.
Schmidt an, während kürzere Anspra-
chen von einigen anderen Herren gehal-
ten wurden, Richter Newcomb, Herr
Adolph Timm u. s. w. Wir haben we-

der Raum noch Zeit zur Wiedergabe

einer der Reden in dieser Nummer, so

laus zwei Frauen und zwei Männer an

den Köpfen verletzt und fünfzehn Män-
ner verhaftet wurden. Z)er Potizeiwa«

Al» Christoph Stevens von Nord

Nordende, wurden von den anderen
Knaben ergriffen und gehalten, bis die
Polizei erschien und sie abführte.

Bert Lewis, 23 Jahr« alt und ein
Kostgänger bei Frau Ida Aoung an

E« waren bei dem Kammer« reichlich
3<Xl Personen anwesend und der ein-
stimmige Ausspruch geht dahin, daß
derselbe eine Leistung war, die kaum
kbertroffen werden kann. sowohl in
Reden wie Gesängen. Und da» schön-
ste ist, daß, trotzdem da« Bier drei
oder vier Stunden reichlich und grati«
floß, die ganze Feier in gesitteter Weise
verlief.

Montag, den 12. Juni.
Auf heute Morgen 9 Uhr war die

Rundfahrt durch die Stadt in Automo-
bil« festgesetzt, aber e« war reichlich 1«
Uhr, ehe die Abfahrt in 12?14 Auto«
erfolgte. E« ging zuerst nach Hyde
Park, dann zurück und nach Green
Ridge, wieder zurück und dann durch
den Nah Aug Park und dem Boulevard
und Lake Scranton entlang nach dem
.Waldorf," wo eine Anzahl der Herren
ausstiegen, um sich da» Wäldchen zu
besehen. E» ist manche Verbesserung
in jüngster Zeit dort gemacht worden
und noch Viele« bleibt zu thun, das
Heim Comite ist sich dessen wohl de-
wußt, aber wo die Moneten fehlen, da

heißt e« .Eile mit Weile-.
Da« Pic Nic begann erst am Nach-

mittag und war mäßig gut besucht, doch
trieb da« drohende Wetter Viele vor-
zeitig wieder nach Hause.

Dies und Jene«.
Da» Mittagessen am Samstag und

Sonntag ward im Speisesaal der Lie-
derkranz Halle aufgetischt, war reichlich
und appetitlich zubereitet und wurde
von kundigen Händen fervirt. Frau
Philip Graf und ihre wackeren Assisten-
ten dürfen stolz sein auf ihre Leistungen,
da» haben alle Gäste bereitwilligst aner-

Herr Albert Friedmann, Präsident
de» Reading Zweige», mußte schon am
Samstag Morgen wieder heimkehren,
da er die betrübende Nachricht erhielt,
daß seine Mutter gestorben sei.

Die letzten Gäste verließen am Dien-
stag unsere Stadt, nachdem sie Abend»
zuvor noch einer Sitzung der Schiller
Loge beigewohnt; es waren ihrer etwa
ein halbe» DutzendjPhiladelphier.

Luzerne Straße, beging am Samstag
Abend dadurch Selbstmord, indem er
Carbolsäure trank. Er scheint seine
That sofort bereut zu haben, denn er
machte sich dann auf den Weg zu einem
Arzt, brach aber zusammen, ehe er dessen
Office erreichte und wurde schnell nach'
dem Westseite Hospital genommen, wo
er trotz der Gegenmittel ein paar Mi-
nuten später starb. Der Selbstmörder
Halle sich vorher darüber beklagt, daß er
seine Anstellung im Lackawanna Rund,
hau» zu Keyser Valley verloren habe,
und die folgende Niedergeschlagenheit
scheint ihn zu der That getrieben zu
haben.

Die Michael Gibbon» Wohnung
in Minooka wurde Freitag Nacht von
einem Einbrecher besucht und um meh-
rere Dollar» beslohlen; eine Tochter
der Familie tntdeckte den Kerl und ver-
scheuchte ihn durch ihren Hilferuf.

Bon der Südseite.
Fräulein Margaret Urbuteit und G.

ein Ehepaar verbunden.
Sollten nicht gewisse Herren mit ihrer

Selbstvergötterung aus Kosten des Lack-
awanna Zweiges endlich aufhören ?

ihrem banalen Gefasel!
Der St. Marien Verein hat die fol-

genden Beamten erwählt: Prefekt,
John I. Demuth; 1. Gehilfen, John
H. Klein und Louis Graf; 2. Gehilfen,
John Fisch und Fred. Schreiber.

In der Wohnung ihrer Tante an Al-
der Straße wurde am Samstag Abend
Fräulein Ellen K. Johnson mit Ernst
Andres durch Pastor Bender ehelich
verbunden, worauf da« junge Ehepaar
eine Hochzeitsreise antrat.

Die Knaben Leo Buttermann und
Thoma« Reilly, beide in NativityPlace

nerstag verhaftet und dann für ein ge-
richtliche« Erscheinen gehalten.

In der deutschen kathol. St. Marien
Kirche wurden gestern die nachbenamten
Paare getraut: Fräulein Iba Pseiser
mit Bernhart Barclay, Fräulein Theo-
dora Riedmiller mit John Kaub, Fräu-
lein Margarelha Gräs mit Cha«. Wer-
ner, Fräulein Katharina Heier mit Geo.
Spitzer und Fräulein Maria Eck mil
John Barrett.

Frau Theophilu« Dickert, Mutter
de« Armendirektor« Frank Dickert, ist
am Samstag in dessen Wohnung an

Locust Straße nach mehrwöchentlichem
Unwohlsein gestorben und wurde am
Montag im Minooka Friedhose beige-

setzt. Die Verstorbene wurde am 21.

Januar IB3K in Deutschland geboren
und war nahezu ein Halde» Jahrhuu-
dert hier ansässig. Außer dem Galten
überleben sie die Söhne Frank und

Stephane

John B. Straub von Alder Slraße
ließ am Donnerstag den Nachtwächter
in der Robinson Brauerei, Max Zoller
von Brook Straße, verhaften, weil die-
ser angeblich seinen 15 Jahre allen
Sohn lhällich angriff und auch mit
einem Revolver bedroht haben soll. Der
Angeklagle wurde für ein spätere» Er-
scheinen gehalten. Nachdem Straub
am Freitag Abend die Anklage gegen
Herrn Zoller zurückgezogen Halle, ward

er von Aldermann Schwenker nach Be-
zahlung der Kosten entlassen.

Joseph E. McNally. 27 Jahre alt
und an Birch Straße wohnhast, ein
Bremser auf der LackawckNna Eisenbahn,
verlor am Donnerstag Nacht sein linke»
Bein und wurde sonst gefährlich ver-

letzt, al« sich eine kurze Strecke östlich
von der Lackawanna Bahnstation ein
Zusammenstoß von Zügen ereignete.
Ein Zug fuhr in den anderen, in wel-

chem sich McNally In der Kabuse be-
fand, und während die anderen Ange-

stellten unversehrt abspringen konnten,
wurde er unter den Trümmern der Ka-

Stunden, ehe man ihn befreien konnte.
Er wurde in kritischem Zustande nach
dem Mose« Taylor Hospital genom-
men.

Herr John Steinmetz von Stafford
Avenue wurde Sonntag Nacht äußerst
schmerzlich verletzt, al« ihn ein Antonio-

in dem strömenden Regen den Töchtern
über die Straße folgen, um einen Stra-
ßenbahnwagen heimwärts zu nehmen,
al« Apotheker W. R. Dawe» von der
Westseite mit seinem Automobil ange-

fahren kam und ihn traf; zum großen
Glück lief die Maschine nicht sehr
schnell, aber trotzdem ward-Herr Stein-
metz durch den Anprall auf dieselbe ge-

Seite drehte, fiel er ab und landete mit
Wucht auf dem harten Straßenpflaster.
Er erhielt eint tüchtige Schwammt an
der Stifn und'«in Bein wurde auch
verletzt, entkam aber ohne Knochen,
brüche. Dawe» wurde nach dem Unfall
zum Station«hau« genommen, aber

wieder'freigelassen, da keine Anklage ge-
gen ihn erhoben ward und unzweifel-
haft ein Zufall vorlag.

Dr. Friedrich W.Lauge,
Deutscher Arzt,

315 Jefferson Avenue, nahe Linden St.

4 Nachmittag« und 7?B Ade»d«.
Ttliphon No. 46ZZ.

Dr. Zoseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linde» St.
< Bild« Tilipho»«.

Sprechstunden, 8-lv Vormittag«, Z?«
Nachmittag« > k?B Abend«.

Dr. George U. Hubert
Deutscher Spezialist.
'-!>> ZraderS Bank Gebäude,

Sit« Wyoming Ave. und Sprure Siraße.
Ossi» Stunden! g -<z, 2?5, 7?«, Soni»-

iag«, t»?l 2. Neue« liliphon,

Dr. üämonä 5 Dovvsx»»,
Zahnarzt,

414 People»'Bank Gebäude, Washing-
ton Ave. und Spruce Straße.

« Prozent Hypotheken.

TWÄlsh.
Realeigeuthnm zu verkaust«.

t2B»v kaufen einen Acker Land in der
Sladt; jeder Fuß eben und fein
für Gemüseanbau. Gute» zehn
Zimmer Haus, HühnerhauS und
kleiner Scheune; Frucht. Nur
20 Minuten vom GerichtShau».
Diese« ist ein sehr sellener Griff.Sprechet in der Osfice vor und
säumet nicht.

70» Sieben Zimmer Hau«. Clark'»
Sunimit. sehr große Lot, nahe
bei Straßenbahn, Kirche und
Schule.

4500 Prachtvolles Haus, alle Verbes-serungen. nahe der D, L. 6 W.
und Northern Electric, Clark'«

1575 Acht Zimmer Hau«, ein Acker
Land, Scheune, Anzahl Frucht»
bäume, sehr nahe der Anhalte-
station derStraßenbahn.Dalton.

3200 Sehr gute« sechs Zimmer Hau»,
guter Keller, große Dachkammer,
alle Verbesserungen, volle Lot,
Nord Lincoln Avenue.

2000 Sieben Zimmer Hau« und vier
Lot«, Marion Straße

2350 Neun Zimmer Hau», gute Lot,
Frucht, HoneSdale Straße.

2700 Zwei Familien Hau», große Lot,
Raum für einen doppelten Block

3500 Sehr hübsche« Hau«, sich« Zim-
mer, große Dachkammer, volle
Lot, Adam« Avenue, Dunmore.

7500 Eigenthum aus der Südseite;
Miethe beträgt t 85 den Monat.

2100 Acht Zimmer Hau«, volle jLot,
Boyle Straße, Dunmore.

3800 Doppelte« Hau», acht Zimmer
die Seile, alle Verbesserungen,
Electric Straße.

4000 Doppelte« Hau«, seine« Aus-
sehen, alle Verbesserungen, Elec-
tric Straße.

2900 Sechs Zimmer Hau«, Lot 100
Fuß in Front, Monsey Avenue.

2200 Doppeltes Hau», gute Lagt an

350» Ladtn und Wohnung, Lot 13»
bei 140, sehr gute Gelegenheit
für einen aufgeweckten Mann.

2300 Hau», sechs Zimmer aus dem
ersten Stock, vier aus dem zwei-
ten, Lot 60 bei 150, an Chestnut
Straße.

3KOO Gute» Doppelhaus an Strat-
ford Avenue. 12 Zimmer, gro-

dieses Eigenthum» sehen.
3300 Feine» vier Familien Hau», kann

al» doppeltes Hau» benutzt wer-

für 5384 das Jahr. Ein Bar»

Au vermiethen.
Laden Im 100Block, Franklin Avenue
Laden 20 bei S 0 an Siebenter Straße
Einfache und doppelte Wohnhäuser

und Flal» In allen Theilen der Stadt.
Wir kaufen, verkaufen, vermiethen

und versichern Eigenthum in allen Thei-
len der Stadt und de» Countie«. Et
wird Sie bezahlen, daß Sie uns kon-
sultireu, ehe sie ein Adkommtn lrtfftn.
S2« Connell Gebäude.

«eue« SOO. «lte« «««8.

Offen Samstag Abend
von 7.50 b>« 5.30.. .

1865.

Stummer 2«.


